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erfolgt ein Warenaustausch. D. die­
nen der Erhaltung und indirekt der 
Erweiterung des Volksvermögcns. Sic 
werden von der Bevölkerung als di­
rekte Tätigkeiten des dienstleistenden 
Bereichs gekauft oder unentgeltlich 
in Form kultureller, gesundheitlicher 
u. a. Leistungen in Anspruch genom­
men. D. haben eine wesentliche Be­
deutung für die Befriedigung der in­
dividuellen Bedürfnisse der Bevölke­
rung. Neben den Konsumgütern ge­
hören sic zu den elementaren Be­
standteilen der individuellen Kon­
sumtion. Der IX. Parteitag der SED 
hat festgelegt, daß der Ausbau der 
D. für die Bevölkerung zu einem 
leistungsfähigen Bereich der gesell­
schaftlichen Produktion planmäßig 
fortzusetzen ist. D. sind, ausgehend 
von zentral erarbeiteten Grundlinien, 
unter Verantwortung der Bezirke, 
Kreise, Städte und Gemeinden so zu 
entwickeln, daß vor allem für die 
werktätigen Frauen eine weitere Er­
leichterung der Hausarbeit gewähr­
leistet wird. Dabei ist insbesondere 
die Qualität der D. bei Verkürzung 
der Liefer- und Wartezeiten und mit 
einem modernen Kundendienst wei­
ter zu verbessern. Zur Entwicklung 
der materiellen Basis der D. sind 
planmäßig Kapazitäten örtlich gelei­
teter Betriebe, von Produktionsgenos­
senschaften und privaten Betrieben 
des Handwerks stärker einzubezie­
hen. Die Kundendienstorganisationen 
der Industrie sind, unter Verantwor­
tung der Finalproduzenten, in Ab­
stimmung mit den örtlichen Räten bei 
Nutzung der Kapazitäten des Hand­
werks und der örtlichen volkseigenen 
D.sbetriebe so zu entwickeln, daß die 
Versorgung der Bevölkerung verbes­
sert wird. Nach der Funktion der D. 
für die Bevölkerung werden zwei 
Hauptgruppen unterschieden: a) per­
sonenbezogene D., die sich direkt auf 
den Konsumenten beziehen, wie kul­
turelle, soziale und gesundheitliche 
Betreuung, Bildungswesen, Gastrono­
mie, Personenverkehr; b) sachbezo­
gene D., die sich auf Gebrauchswerte

beziehen, die sich im Besitz des Kon­
sumenten befinden, wie Instandhal­
tung und Reparatur von Konsum­
gütern. Sie werden als Bestandteil 
der -> örtlichen Versorgungswirt­
schaft vor allem von volkseigenen 
D.skombinaten, Produktionsgenos­
senschaften des Handwerks und dem 
Handwerk erbracht. Nach der Ver­
teilung werden die D. für die Bevöl­
kerung nach folgenden Gruppen un­
terschieden: a) entgeltliche (bezahlte) 
D., die von der Bevölkerung aus 
ihrem Geldeinkommen durch Kauf 
erworben werden. Dabei handelt cs 
sich vorwiegend um sachbezogene D.; 
b) unentgeltliche bzw. teilweise un­
entgeltliche D. Sie- werden vom so­
zialistischen Staat besonders für Be­
dürfnisse bildungsmäßiger, gesund­
heitlicher und kultureller Art aus 
gesellschaftlichen Fonds verteilt und 
sind als indirekte Einkommen ein 
wichtiger Bestandteil des —► Realein­
kommens der Bevölkerung.

Diktatur: Herrschaft einer Klasse zur 
Durchsetzung ihrer Klasseninteressen 
mittels eines Systems politischer Or­
ganisationsformen, deren wichtigste 
der —> Staat ist. Charakter, Inhalt 
und Ziele einer Diktatur werden von 
den Interessen der jeweils herrschen­
den Klasse bestimmt. Die Klassen­
interessen wurzeln in den ökono­
mischen Existenzbedingungen der 
Klasse. Daraus resultiert der antago­
nistische -Gegensatz zwischen den 
Diktaturen von Ausbeuterklassen und 
der —► Diktatur des Proletariats. Die 
Formen, in denen die D. politisch 
wirksam wird, sind von dem Wesen 
der herrschenden Klasse und den 
konkreten historisch-gesellschaftlichen 
Bedingungen ihrer Herrschaft abhän­
gig und äußerst mannigfaltig. In der 
antagonistischen Klassengesellschaft 
wird die D. von einer Minderheit der 
herrschenden Klasse über die Volks­
massen und möglicherweise auch, wie 
im Imperialismus, über Teile der 
eigenen Klasse ausgeübt. Die Formen 
der D. reichen von der Monarchie in


